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1 Jahresbericht 2023 

1.1 Das Wichtigste in Kürze 
 
Die Rechnung für das Jahr 2023 schliesst wie folgt ab: 
 
Erfolgsrechnung 
Aufwand  Fr.  51'722'659.65 
Ertrag Fr.  52'664'990.17 
Ertragsüberschuss Fr.  942'330.52 
 
Investitionsrechnung 
Ausgaben Fr.  1'752'118 
Einnahmen Fr.  531'730 
Nettoinvestitionszunahme Fr.  1'220'388 
 
Für 2023 hatte die Gemeinde einen Aufwandüberschuss von Fr. 2‘210'520.50 budgetiert. Nun 
sehen die Zahlen erheblich besser aus und es resultiert gar ein Ertragsüberschuss von  
Fr. 942'330.52. Auf der Einnahmenseite konnten bei den Sondersteuern Mehreinnahmen von 
rund Fr. 900'000 verzeichnet werden. Diese Abweichung ist mit rund Fr. 680'000 mehrheitlich 
auf höhere Einnahmen bei den Grundstückgewinnsteuern zurückzuführen. Zudem führten hö-
here Rückerstattungen bei der Wirtschaftlichen Sozialhilfe von rund Fr. 420'000 ebenfalls zu 
einem Mehrertrag. Auf der Ausgabenseite wurde im Bereich Bildung dank optimalen Niveau-
Einteilungen bei der Sekundarstufe sowie aufgrund von Nachzahlungen von Kantonsbeiträgen 
bei der Musikschule der Saldo des Globalbudgets um rund Fr. 1'464'000 nicht ausgeschöpft. 
 
In sämtlichen Aufgabenbereichen konnte der Saldo des Globalbudgets unter dem budgetier-
ten Betrag abschliessen. Der Gemeinderat bedankt sich bei allen, welche zu diesem positiven 
Ergebnis beigetragen haben. 
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Anordnung 
der Gemeindeabstimmung vom 9. Juni 2024 
 
 
Der Gemeinderat von Beromünster beschliesst gestützt auf Art. 12 Abs. 3 der Gemeindeord-
nung vom 7. Januar 2008 sowie auf das Stimmrechtsgesetz vom 25. Oktober 1988: 
 
1.  Am Sonntag, 9. Juni 2024 findet in der Gemeinde Beromünster an der Urne die Gemein-

deabstimmung über folgende Abstimmungsvorlagen statt:  
 

- Jahresrechnung 2023 
- Revisionsstelle 2024 – 2026 

 
2.  Die Abstimmungsunterlagen werden den Stimmberechtigten spätestens drei Wochen vor 

dem Abstimmungstag zugestellt. 
 
3.  Stimmberechtigt für diese Gemeindeabstimmung sind Schweizerinnen und Schweizer, die 

das 18. Altersjahr zurückgelegt haben, nicht wegen dauernder Urteilsunfähigkeit unter um-
fassender Beistandschaft stehen oder durch eine vorsorgebeauftragte Person vertreten 
werden und spätestens am 4. Juni 2024 ihren politischen Wohnsitz gesetzlich in Bero-
münster geregelt haben. 

 
4.  Das Stimmregister wird am Dienstag, 4. Juni 2024 durch die Stimmregisterführerin abge-

schlossen. Die stimmberechtigten Gemeindeangehörigen können das unbearbeitete 
Stimmregister einsehen. 

 
5.  Für die Stimmabgabe im Urnenlokal ist das Urnenbüro im Gemeindehaus wie folgt geöff-

net: Sonntag, 9. Juni 2024, 10.00 – 11.00 Uhr. 
 

Es besteht die Möglichkeit der brieflichen Stimmabgabe: 
- per Post 
- persönlich am Schalter der Gemeindeverwaltung Beromünster (Montag – Freitag,  

8.00 – 11.45 Uhr, 14.00 – 17.00 Uhr / Mittwoch Nachmittag geschlossen). 
- beim Briefkasten an der Eingangstür der Gemeindeverwaltung Beromünster (bis spätes-

tens 11.00 Uhr am Abstimmungssonntag) 
 
6.  Die Stimmberechtigung zur brieflichen Stimmabgabe richtet sich nach den §§ 61 bis 69 

des Stimmrechtsgesetzes vom 25. Oktober 1988. 
 
7.  Dieser Beschluss ist öffentlich anzuschlagen. 
 
 
Beromünster, 14. März 2024 
 
 
GEMEINDERAT BEROMÜNSTER 
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Berichte zu den Aufgabenbereichen 
 
 
Gemeinde Beromünster Rechnung Budget Rechnung Abweichung 
Erfolgsrechnung HRM2 nach Aufgabenberei-
chen 2022 2023 2023   

       

1 Politik / Verwaltung / Wirtschaft 1’506’134  1’809’230  1’662’096  -147’134  
2 Bildung 8’684’689  9’938’738  8’474’952  -1’463’786  
3 Soziales und Gesellschaft 10’829’154  11’671’261  10’931’283  -739’979  
4 Bau und Umwelt 928’138  1’047’509  1’032’629  -14’880  
5 Infrastruktur  1’511’934  1’640’315  1’566’165  -74’150  
6 Finanzen -24’234’924  -23’896’532  -24’609’455  -712’923  

       
Gesamtergebnis Erfolgsrechnung -774’874  2’210’521  -942’331  -3’152’851  
            
     

 
     

 
Ergebnisse Spezialfinanzierungen    

 
Ergebnis Spezialfinanzierung (SF) Feuerwehr -49’714  -54’326  -127’868  73’542  
Ergebnis Spezialfinanzierung (SF) Wasserversor-
gung 13’405  52’166  63’888  -11’722  

Ergebnis Spezialfinanzierung (SF) Abwasserbe-
seitigung -588’798  -610’164  -654’570  44’406  

Ergebnis Spezialfinanzierung (SF) Abfallwirt-
schaft 6’479  -396  -41’824  41’427  

Total -618’628  -612’721  -760’373  -147’653  
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2 Bildung  
Maria Conrad  
 
Messgrössen / Indikatoren  
Messgrösse Art Zielgrösse R 2022 B 2023 R 2023 

Kosten pro Schüler/in 
Basisstufe Fr. 

Ø Kanton 
2022  

< 16'376 
15’366 16’338 15’534 

Kosten pro Schüler/in 
Primar Fr. 

Ø Kanton 
2022  

< 16'376 
14’822 15’103 15’170 

Kosten pro Schüler/in 
Sekundarstufe Fr. 

Ø Kanton 
2022 

< 20'899 
19’096 20’557 18’433 

Lernende, welche 
Tagesstrukturen be-
anspruchen 

% aller 
Lernen-
den 

- 19 22 26 

Musikschule Michel-
samt Kosten pro 
Schüler 

Fr.  <1650  960 1’473 1’078 

Musikschule 
Michelsamt Kosten-
deckungsgrad 

% >55 69 60 71  

Schüler mit An-
schlusslösung % >97 100 100 100 

Durchschnittlicher Be-
schäftigungsgrad 
Lehrkörper  

% >65 67 67 65 

 
Entwicklung der Finanzen  
Erfolgsrechnung         
(Kosten in Tausend CHF) R 2022 B 2023 R 2023 Abw. % 

Saldo Globalbudget   8’685    9’939    8’475*  -15% 

Total 
Aufwand 20’217 21’942 21’240 -3% 

Ertrag 11’532 12’003 12’765 6% 

            

Leistungsgruppen           

20 Basisstufe 

Aufwand 4’349 4’689 4’334 -8% 

Ertrag 2’252 2’343 2’283 -3% 

Saldo 2’097 2’346 2’051 -13% 

21 Primarstufe 

Aufwand 4’965 4’999 5’021 0% 

Ertrag 2’589 2’658 2’651 0% 

Saldo 2’376 2’341 2’370 1% 

22 Sekundarstufe 

Aufwand 4’320 4’965 4’467 -10% 

Ertrag 2’051 2’193 2’181 -1% 

Saldo 2’270 2’772 2’286 -18% 

23 Musikschulen 

Aufwand 2’276 2’691 2’644 -2% 

Ertrag 1’902 2’150 2’620 22% 

Saldo 374 540 24 -96% 
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1 Präsidiales  
Manuela Jost  

Messgrössen / Indikatoren  
Messgrösse Art Zielgrösse R 2022 B 2023 R 2023 

Information der 
Behörden an die 
Bevölkerung via 
Beromünster aktuell 

Anzahl 
Ausgaben 6 6 6 6 

Erfüllungsgrad Aufga-
ben- und Zielverein-
barung Ortsmarketing 

% Erfüllt ≥80 90 80 80 

Entwicklung der Finanzen 
Erfolgsrechnung          
(Kosten in Tausend CHF) R 2022 B 2023 R 2023 Abw. % 

Saldo Globalbudget   1’506    1’809    1’662*  -8% 

Total 
Aufwand 6’311 6’851 6’515 -5% 

Ertrag 4’805 5’042 4’853 -4% 

  
          

Leistungsgruppen 

10 Legislative 

Aufwand 187 201 204 1% 

Ertrag 0 0 0 0% 

Saldo 187 201 204 1% 

11 Gemeinderat und 
Verwaltung 

Aufwand 5’690 6’108 5’777 -5% 

Ertrag 4’774 5’021 4’820 -4% 

Saldo 915 1’086 957 -12% 

12 Allgemeines 
Rechtswesen 

Aufwand 231 315 307 -3% 

Ertrag 28 19 30 58% 

Saldo 203 296 277 -6% 

13 Wirtschaft 

Aufwand 204 227 228 0% 

Ertrag 2 2 3 95% 

Saldo 202 226 225 0% 

            

Investitionsrechnung         
(Kosten in Tausend CHF) R 2022 B 2023 R 2023 Abw. % 

Ausgaben   0 0 0 0% 

Einnahmen   0 0 0 0% 

Nettoinvestitionen   0 0 0 0% 

Erläuterungen zu den Finanzen 
In der Leistungsgruppe «Legislative» war der Aufwand leicht höher als budgetiert, aufgrund von höheren Aufwendungen bei 
den Drucksachen, Publikationen für den Druck der Abstimmungsbotschaften und Wahlzettel für kommunale Abstimmungen. 
Zudem gab es höhere Umlagen aus der Verwaltung / Exekutive im Zusammenhang mit der Überprüfung des Führungsmodells. 
In der Leistungsgruppe «Gemeinderat und Verwaltung» fielen die Kosten für die Exekutive aufgrund der Einführung des neuen 
Führungsmodells und der damit verbundenen Pensenreduktionen im Gemeinderat per 01.09.2023 tiefer aus. Zudem wurde 
die Erarbeitung der Kommunikationsstrategie aus Ressourcengründen ins Jahr 2024 verschoben. 
In der Leistungsgruppe «Allgemeines Rechtswesen» fielen die Kosten für das Regionale Zivilstandsamt tiefer aus. Ebenso 
sind im Bereich der Einwohnerkontrolle weniger Stunden angefallen, was zu tieferen Umlagen aus der Verwaltung / Exekutive 
führte.  
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3 Gesellschaft und Soziales  
Carmen Beeli  

Messgrössen / Indikatoren 
Messgrösse Art Zielgrösse R 2022 B 2023 R 2023 

Wirtschaftliche Sozialhilfe 
pro Einwohner in Fr. Fr. - 97 96 26 

Kosten Bereich Kinder und 
Jugend pro Einwohner Fr. 40 34 37 33 

Rückerstattungsquote von 
bevorschussten Alimenten % >75 112 79 117 

Aktiver Austausch mit 
Vereinen via Vereinspräsi-
dentenkonferenz  

Anzahl Tref-
fen 1 1 1 1 

Beiträge Sport-, Musik- und 
Kulturvereine 

Fr./Einwoh-
ner - 92 96 89 

Entwicklung der Finanzen 
Erfolgsrechnung         
(Kosten in Tausend CHF) R 2022 B 2023 R 2023 Abw. % 

Saldo Globalbudget   10’829    11’671    10’931*  -6% 

Total 
Aufwand 11’420 12’096 11’837 -2% 

Ertrag 591 425 906 113% 

  
  

        

Leistungsgruppen         

30 Kindes- und Er-
wachsenenschutz 

Aufwand 452 510 550 8% 

Ertrag 8 0 0 0% 

Saldo 444 510 550 8% 

31 Jugendschutz / Ju-
gendbetreuung 

Aufwand 433 449 447 -1% 

Ertrag 194 196 218 11% 

Saldo 240 253 229 -9% 

32 Krankenpflege 

Aufwand 2’136 2’416 2’396 -1% 

Ertrag 0 0 0 0% 

Saldo 2’136 2’416 2’396 -1% 

33 Sozial- 
versicherungen 

Aufwand 4’028 4’251 4’177 -2% 

Ertrag 13 12 13 7% 

Saldo 4’016 4’239 4’165 -2% 

34 Fürsorge 

Aufwand 3’132 3’293 3’016 -8% 

Ertrag 326 185 628 239% 

Saldo 2’806 3’108 2’389 -23% 

35 Kultur und Freizeit 

Aufwand 1’238 1’176 1’250 6% 

Ertrag 51 31 48 52% 

Saldo 1’188 1’145 1’203 5% 
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(Kosten in Tausend CHF) R 2022 B 2023 R 2023 Abw. % 

24 Schulische 
Dienste 

Aufwand 545 548 515 -6% 

Ertrag 96 80 93 16% 

Saldo 449 468 422 -10% 

25 Tagesstrukturen 

Aufwand 738 710 786 11% 

Ertrag 543 475 622 31% 

Saldo 196 235 164 -30% 

26 Übriges obligatori-
sche Schule 

Aufwand 1’394 1’467 1’506 3% 

Ertrag 1’394 1’467 1’506 3% 

Saldo 0 0 0 60% 

27 Sonderschulung 

Aufwand 1’525 1’730 1’843 7% 

Ertrag 659 584 746 28% 

Saldo 866 1’146 1’097 -4% 

28 Schulgesundheits-
dienst 

Aufwand 43 60 35 -42% 

Ertrag 0 0 0 0% 

Saldo 43 60 35 -42% 

29 Bildung übriges 

Aufwand 61 84 89 5% 

Ertrag 47 54 63 18% 

Saldo 14 30 25 -17% 

            

Investitionsrechnung         
(Kosten in Tausend CHF) R 2022 B 2023 R 2023 Abw. % 

Ausgaben   89 0 0 0% 

Einnahmen   0 0 0 0% 

Nettoinvestitionen   89 0 0 0% 

 
Erläuterungen zu den Finanzen 

Die Niveau-Einteilungen bei der Sekundarstufe konnten erneut optimal gestaltet werden, so dass zusammen mit einem spar-
samen Umgang bei weiteren Ausgaben Kosten von ca. Fr. 400'000 eingespart werden konnten. Weiterhin besuchen einige 
Schüler und Schülerinnen aus der Ukraine unsere Schule. Die grössten Kosten (z.B. die Lohnkosten für den Deutschunterricht) 
wurden vom Kanton übernommen.  
Die Tagesstrukturen werden in allen Ortsteilen rege genutzt. Die Anzahl der gebuchten Betreuungseinheiten ist erneut  
gestiegen. Dies zeigt sich auch bei den Erträgen (Elternbeiträge und Kantonsbeiträge gegenüber Budget plus Fr. 124’000). 
Entsprechend liegen die Ausgaben höher als budgetiert (rund Fr. 90'000). Die Auslastung der Ferienbetreuung war leicht tiefer 
als angenommen.  
Weiterhin haben wir mehr Lernende mit Sonderschulbedarf. Wir erhielten rund Fr. 160'000 mehr Kantonsbeiträge als budge-
tiert. 
Bei der Musikschule führten massgeblich nichtbudgetierte Nachzahlungen von Kantonsbeiträgen der Jahre 2020 bis 2023 zu 
einem Minderaufwand von Fr. 516'000. 
Dank sorgfältigem und bewusstem Einsatz der finanziellen Mittel und einer vorausschauenden Planung der Schulleitung 
konnte das Globalbudget in vielen Bereichen erneut unterschritten werden. 
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4 Bau und Umwelt  
Lukas Steiger  

Messgrössen / Indikatoren 
Messgrösse Art Zielgrösse R 2022 B 2023 R 2023 
Mannschaftsbe-
stand der Feuer-
wehr 
Michelsamt 

Anzahl AdF 120 126 130 130 

Effiziente Erfüllung 
der gesetzlichen 
Aufgaben zur Ret-
tung und allgemei-
nen Schadenwehr 
als 
Milizorganisation  

Anzahl Ausbil-
dungsstunden per 
AdF 

25 25 25 25 

Entwicklung der Finanzen 
Erfolgsrechnung         
(Kosten in Tausend CHF) R 2022 B 2023 R 2023 Abw. % 

Saldo Globalbudget   928    1’048    1’033*  -1% 

Total 
Aufwand 2’740 2’660 2’830 6% 

Ertrag 1’812 1’612 1’798 12% 

  
  

        

Leistungsgruppen         

40 Bau- und Vermes-
sungswesen 

Aufwand 1’231 1’335 1’258 -6% 

Ertrag 263 275 217 -21% 

Saldo 968 1’060 1’042 -2% 

41 Sicherheit 

Aufwand 1’054 902 1’109 23% 

Ertrag 967 816 1’044 28% 

Saldo 87 86 65 -24% 

42 Umwelt 

Aufwand 247 241 240 0% 

Ertrag 116 100 103 3% 

Saldo 131 141 137 -3% 

43 Energie 

Aufwand 48 47 53 14% 

Ertrag 371 324 314 -3% 

Saldo -323 -277 -261 -6% 

44 Landwirtschaft, 
Forstwirtschaft, Jagd 

Aufwand 64 62 59 -4% 

Ertrag 38 38 37 -1% 

Saldo 26 25 22 -9% 

45 Teilungsamt 

Aufwand 96 73 111 51% 

Ertrag 57 60 83 39% 

Saldo 39 13 28 107% 
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Investitionsrechnung         
(Kosten in Tausend CHF) R 2022 B 2023 R 2023 Abw. % 

Ausgaben   0  0 100 0% 

Einnahmen   0 0 0 0% 

Nettoinvestitionen   0 0 100 0% 

Erläuterungen zu den Finanzen  
In der Leistungsgruppe Kinder- und Erwachsenenschutz mussten höhere Massnahmekosten von rund Fr. 40'000 übernommen 
werden. Der Kanton hat in der Leistungsgruppe Jugendschutz Projekte der Jugendarbeit subventioniert, welche nicht budge-
tiert waren. In der Leistungsgruppe Krankenpflege sind die Restfinanzierungskosten Langzeitpflege stationär rund Fr. 280'000 
tiefer ausgefallen als budgetiert. Hingegen sind die Restfinanzierungsbeiträge Langzeitpflege ambulant rund Fr. 245'000 ge-
stiegen. Die Beiträge an den Kanton für die Ergänzungsleistungen in der Leistungsgruppe Sozialversicherungen sind rund Fr. 
70'000 tiefer ausgefallen als budgetiert. Hingegen waren die Beiträge für die Prämienverbilligung höher (rund Fr. 18'000). In 
der Leistungsgruppe Fürsorge fielen die Beiträge für Alimentenbevorschussung (Fr. 50'000) und wirtschaftliche Sozialhilfe (Fr. 
28'000) tiefer aus als budgetiert. Zudem gab es über Fr. 400'000 Rückerstattungen bei der wirtschaftlichen Sozialhilfe. Des-
weitern mussten keine Ersatzabgaben für die Nichterfüllung der Aufnahmepflicht im Bereich Asylwesen an den Kanton geleis-
tet werden. In der Leistungsgruppe Kultur und Freizeit gab es höhere Interne Verrechnungen für die Benützung von Räumlich-
keiten durch Vereine sowie höhere Umlagen. Zudem sind die Mietkosten für die Nutzung der Schwimmhalle bei der Kantons-
schule gestiegen. 
 

 
 
  



18 19

 

18 
 

 

5 Infrastruktur  
Lukas Steiger  

Messgrössen / Indikatoren 
Messgrösse Art Zielgrösse R 2022 B 2023 R 2023 

Kosten 
Regionalverkehr 

Fr. pro 
Einwoh-
ner 

  105 113 121 

Grüngutabfälle 
kg pro 
Einwoh-
ner 

<150 179 140 43 

Deckungsgrad 
Schwimmbad % >25 22 21 25 

Anzahl öffentliche Ge-
bäude mit erneuerbarer 
Energie 

  12 8 6 8 

Entwicklung der Finanzen 
Erfolgsrechnung            
(Kosten in Tausend CHF) R 2022 B 2023 R 2023 Abw. % 

Saldo Globalbudget   1’512    1’640    1’566*  -5% 

Total 
Aufwand 8’475 8’402 8’408 0% 

Ertrag 6’963 6’762 6’842 1% 

  
  

        

Leistungsgruppen         

50 Liegenschaften Ver-
waltungsvermögen 

Aufwand 4’271 4’178 4’128 -1% 

Ertrag 4’271 4’178 4’128 -1% 

Saldo 0 0 0 0% 

51 Verkehrswesen 

Aufwand 706 745 700 -6% 

Ertrag 204 116 183 58% 

Saldo 502 629 517 -18% 

52 Schwimmbad und 
Öffentliche Anlagen 

Aufwand 448 389 429 10% 

Ertrag 448 389 429 10% 

Saldo 0 0 0 0% 

53 Regionalverkehr 

Aufwand 838 834 842 1% 

Ertrag 30 27 31 16% 

Saldo 809 807 810 0% 

54 Wasserversorgung 

Aufwand 318 344 429 25% 

Ertrag 297 325 371 14% 

Saldo 21 19 58 206% 

55 Abwasserbeseiti-
gung 

Aufwand 1’141 1’176 1’135 -3% 

Ertrag 1’141 1’176 1’135 -3% 

Saldo 0 0 0 0% 

56 Abfallbeseitigung 

Aufwand 229 212 229 8% 

Ertrag 134 117 130 11% 

Saldo 96 94 99 5% 

57 Gewässerverbauun-
gen 

Aufwand 84 91 82 -10% 

Ertrag 0 0 0 0% 

Saldo 84 91 82 -10% 
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Investitionsrechnung         
(Kosten in Tausend CHF) R 2022 B 2023 R 2023 Abw. % 

Ausgaben     440    158*    355  125% 

Einnahmen   27 0 131 0% 

Nettoinvestitionen   413 158 224 42% 

*Budget ergänzt 
 
Erläuterungen zu den Finanzen  

Im Bau- und Vermessungswesen lag der effektive Aufwand für externe Beratungen im Bereich der Raumordnung deutlich 
tiefer als budgetiert, da geplante Projekte im Bereich der Mobilitätsstrategie, Verkehrs- und Fusswegerichtplan sowie Überar-
beitung Ortskern- und Fleckenrichtplan aufgrund der Verzögerungen der Gesamtrevision der Ortsplanung zurückgestellt wer-
den mussten. Bei der öffentlichen Sicherheit gab es mehr Einsätze der Feuerwehr Michelsamt, welche jedoch auch an die 
Verursacher weiterverrechnet werden konnten. Zudem gab es einen Umbau in der Zivilschutzanlage in Gunzwil von rund Fr. 
140'000, welcher jedoch mit dem Fonds der Ersatzbeiträge gedeckt werden konnte. Daher schloss die Leistungsgruppe Si-
cherheit tiefer ab als budgetiert. Im Teilungsamt gab es höhere Aufwendungen bei den Umlagen aus der Kostenstelle Verwal-
tung, da mehr Stunden in diesem Bereich geleistet wurden. Die Gebühreneinnahmen sind jedoch ebenfalls höher als budge-
tiert.  
In der Investitionsrechnung konnte das Bauprojekt für die Löschwasserversorgung im Gebiet Vogelhof/Lindenberg mit Ausga-
ben von Fr. 181'000 abgeschlossen werden. Nach Abzug des Beitrags der Gebäudeversicherung und der Grundeigentümer 
verbleibt ein Betrag von Fr. 49'400 zu Lasten der Gemeinde. Im Jahr 2023 konnte die Sanierung der Leichenhalle und der 
Ersatz vom Katafalk (Kühlgerät) in Beromünster abgeschlossen werden. Der Sonderkredit der Gesamtrevision Ortsplanung 
konnte aufgrund der pendenten Rechtsverfahren noch nicht abgerechnet werden.  
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6 Finanzen 
Fabian Kümin  

Messgrössen / Indikatoren 
Messgrösse Art Zielgrösse R 2022 B 2023 R 2023 

Ausstände Steuer- 
erträge (31.12.) % <20 20 20 20 

Nettoschuld je 
Einwohner/in Fr. <870 -2’945 -1’568 -3‘252 

Entwicklung der Finanzen 
Erfolgsrechnung         
(Kosten in Tausend CHF) R 2022 B 2023 R 2023 Abw. % 

Saldo Globalbudget -24’235  -23’897  -24’609*  3% 

Total 
Aufwand 986 751 891 19% 

Ertrag 25’221 24’648 25’500 3% 

  
  

        

Leistungsgruppen         

60 Gemeindesteuern 

Aufwand 318 200 293 47% 

Ertrag 17’698 17’979 17’819 -1% 

Saldo -17’379 -17’779 -17’526 -1% 

61 Sondersteuern 

Aufwand 4 2 3 69% 

Ertrag 1’081 880 1’779 102% 

Saldo -1’076 -878 -1’776 102% 

62 Finanzausgleich 

Aufwand 129 129 129 0% 

Ertrag 4’994 4’808 4’807 0% 

Saldo -4’865 -4’678 -4’678 0% 

63 Zinsen 

Aufwand 133 170 130 -23% 

Ertrag 840 841 916 9% 

Saldo -707 -671 -786 17% 

64 Liegenschaften 
Finanzvermögen 

Aufwand 402 250 335 34% 

Ertrag 609 141 178 26% 

Saldo -207 109 156 44% 

            

Investitionsrechnung         
(Kosten in Tausend CHF) R 2022 B 2023 R 2023 Abw. % 

Ausgaben   0 0 0 0% 

Einnahmen   0 0 0 0% 

Nettoinvestitionen   0 0 0 0% 

Erläuterungen zu den Finanzen 
Der Ertrag bei den Gemeindesteuern liegt rund Fr. 160'000 unter dem Budget. Gegenüber dem Vorjahr ist der Ertrag jedoch 
um Fr. 120'000 höher, dies ist insbesondere auf die Nachträge zurückzuführen. Die Mehreinnahmen von rund Fr. 680'000 bei 
den Grundstückgewinnsteuern sind der Hauptgrund für das positive Ergebnis bei den Sondersteuern. Das Vorjahresergebnis 
wurde bei den Grundstückgewinnsteuern um rund Fr. 485'000 übertroffen. Bei den Handänderungssteuern liegt das Ergebnis 
rund Fr. 120'000 über dem Budget und rund Fr. 140'000 über dem Vorjahresergebnis. Die Nettoschuld pro Einwohner ist 
aufgrund von nicht getätigten Investitionen deutlich tiefer als im Budget prognostiziert. Dies zeigt sich ebenfalls im Aufwand in 
der Leistungsgruppe Zinsen. Da kein Fremdkapital aufgenommen werden musste, liegt der Zinsaufwand deutlich unter dem 
Budget. 
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(Kosten in Tausend CHF) R 2022 B 2023 R 2023 Abw. % 

58 Werkhof 

Aufwand 438 434 435 0% 

Ertrag 438 434 435 0% 

Saldo 0 0 0 0% 

            

Investitionsrechnung         
(Kosten in Tausend CHF) R 2022 B 2023 R 2023 Abw. % 

Ausgaben     1’505    4’376*    1’297  -70% 

Einnahmen   653  582  400  -31% 

Nettoinvestitionen   852  3’794  897  -76% 

*Budget ergänzt 

Erläuterungen zu den Finanzen 
In der Leistungsgruppe Verkehrswesen waren weniger Winterdiensteinsätze nötig, wodurch der Aufwand unter Budget liegt. 
Zudem lagen die Einnahmen der Deponiegebühren höher als im Budget angenommen. Bei den Öffentlichen Anlagen führten 
höhere Energiekosten im Schwimmbad und höhere Umlagen vom Werkdienst zu Mehraufwendungen. Die effektiven Wasser-
bezüge bei der aquaregio sowie mehrere Wasserleitungsbrüche führten im vergangenen Rechnungsjahr zu höheren Ausga-
ben im Bereich der Wasserversorgung.  
 
In der Investitionsrechnung im Aufgabenbereich Infrastruktur wurden deutlich weniger Ausgaben getätigt als budgetiert. Dies 
insbesondere im Zusammenhang mit der Dreifachsporthalle und den Dachsanierungen bei den Schulhäusern in Neudorf und 
in Beromünster beim St. Michael I. Diese Ausgaben wurden bereits mit dem Budget 2024 und dem Sonderkredit im März 2024 
genehmigt. In der Mehrzweckhalle Beromünster wurden im Jahr 2023 zwingend notwendige Brandschutzmassnahmen umge-
setzt und in der Turnhalle Beromünster der Hallenboden ersetzt. Die Arbeiten an der Machbarkeitsstudie für die Schulraum-
planung sind noch am Laufen und werden voraussichtlich im Herbst 2024 abgeschlossen.  
Die Infrastruktur der Strassen und Verkehrswege konnte mit der Umrüstung der Öffentlichen Beleuchtung auf LED in sämtli-
chen Ortsteilen optimiert werden. Mit der Genehmigung des Parkplatzreglements im Juni 2023 erfolgte auch der Startschuss 
für die Umsetzung dieses Reglements. Die Arbeiten werden bis im Frühjahr 2024 abgeschlossen. 
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Gemeinde Beromünster Rechnung Budget Rechnung Abweichung 

Erfolgsrechnung HRM2 2022 2023 2023   
       

       
30 Personalaufwand 16’957’312 18’321’700 17’671’706 -649’994 
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 4’916’406 4’561’100 4’802’110 241’010 
33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 1’427’371 1’493’400 1’468’933 -24’467 
35 Einlagen in Fonds und SF  678’336 674’186 887’178 212’992 
36 Transferaufwand 14’294’025 15’482’300 15’027’161 -455’139 
37 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 
39 Interne Verrechnungen und Umlagen 11’681’389 12’086’075 11’814’521 -271’554 

 Betrieblicher Aufwand 49’954’840 52’618’761 51’671’609 -947’152 
       

40 Fiskalertrag -18’655’290 -18’768’100 -19’480’292 -712’192 
41 Regalien und Konzessionen -352’845 -314’300 -302’315 11’985 
42 Entgelte -3’885’519 -3’434’700 -4’251’117 -816’417 
43 Verschiedene Erträge -39’374 -5’000 -16’904 -11’904 
45 Entnahmen aus Fonds und SF -126’910 -52’166 -208’155 -155’989 
46 Transferertrag -15’314’030 -15’456’000 -16’154’785 -698’785 
47 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 
49 Interne Verrechnungen und Umlagen -11’681’389 -12’086’075 -11’814’521 271’554 

 Betrieblicher Ertrag -50’055’357 -50’116’341 -52’228’089 -2’111’748 
       
 Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit -100’517 2’502’421 -556’480 -3’058’900 
       

34 Finanzaufwand 194’144 82’900 51’050 -31’850 
44 Finanzertrag -868’502 -374’800 -436’901 -62’101 

 Finanzergebnis -674’358 -291’900 -385’851 -93’951 
       

Operatives Ergebnis -774’874 2’210’521 -942’331 -3’152’851 
       

38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 
  Ausserordentliches Ergebnis 0 0 0 0 

       

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung -774’874 2’210’521 -942’331 -3’152’851 
            

      

Der Ausgleich der Spezialfinanzierung (SF) findet vor dem Abschluss statt. Die Ergebnisse sind folglich 
im Gesamtergebnis nicht enthalten und sind deshalb gemäss untenstehender Aufstellung abzubilden. 
      

Ergebnisse Spezialfinanzierungen     

Ergebnis Spezialfinanzierung (SF) Feuerwehr -49’714  -54’326  -127’868  73’542  
Ergebnis Spezialfinanzierung (SF) Wasserversor-
gung 13’405  52’166  63’888  -11’722  

Ergebnis Spezialfinanzierung (SF) Abwasserbesei-
tigung -588’798  -610’164  -654’570  44’406  

Ergebnis Spezialfinanzierung (SF) Abfallwirtschaft 6’479  -396  -41’824  41’427  
Total -618’628  -612’721  -760’373  -147’653  
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Gemeinde Beromünster Rechnung ergänztes 
Budget Rechnung Abweichung 

Investitionsrechnung nach Sachgruppen 2022 2023 2023 2023 

in 1'000 Fr.         
       

50 Sachanlagen 1’804 4’459 1’560 -2’899 
52 Immaterielle Anlagen 230 74 92 18 
54 Darlehen 0 0 100 100 

 Investitionsausgaben 2’034 4’534 1’752 -2’781 
       

63 Investitionsbeiträge für eigene Rechnung -598 -500 -450 50 
64 Rückzahlung von Darlehen -82 -82 -82 0 

 Investitionseinnahmen -680 -582 -532 50 
      0 
 Nettoinvestitionen 1’354 3’952 1’220 -2’731 
      
 davon Spezialfinanzierungen     
 Investitionsausgaben:     
 - Spezialfinanzierung (SF) Feuerwehr 112 50 231 181 
 - Spezialfinanzierung (SF) Wasserversorgung 20 96 96 0 
 - Spezialfinanzierung (SF) Abwasserbeseitigung 71 614 360 -254 
 Total Investitionsausgaben 204 760 687 -73 
       
 Investitionseinnahmen:      
 - Spezialfinanzierung (SF) Feuerwehr -38 0 -131 -131 
 - Spezialfinanzierung (SF) Wasserversorgung -338 -182 -202 -20 
 - Spezialfinanzierung (SF) Abwasserbeseitigung -180 -400 -199 201 
 Total Investitionseinnahmen -556 -582 -532 50 
      
      
 * Nettoinvestitionen Budget 2023:  4’004    
 Budgetüberträge aus 2022 -125    
 Budgetüberträge ins 2024 73    
 Ergänztes Budget 2023 3’952    
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Gemeinde Beromünster
Ergänztes Budget, Herleitung nach Aufgabenbereichen, Erfolgsrechnung

Erfolgsrechnung 2023 Budget Kreditüberträge Nachtrags- Kreditüberträge Budget 

festgesetzt aus Vorjahr kredite ins Folgejahr ergänzt

+ + + - =
Saldo Globalbudget 2’211         -                     -                  -                                 2’211 
(alle Aufgabenbereiche)

1 Politik / Verwaltung / Wirtschaft 1’809                              -                   -                         -          1’809 
2 Bildung 9’939                              -                   -                         -          9’939 
3 Soziales und Gesellschaft 11’671                            -                   -                         -        11’671 
4 Bau und Umwelt 1’048                              -                   -                         -          1’048 
5 Infrastruktur 1’640                              -                   -                         -          1’640 
6 Finanzen -23’896                           -                   -                         -       -23’896 

Gemeinde Beromünster
Ergänztes Budget, Herleitung nach Aufgabenbereichen, Investitionsrechnung

Investitionsrechnung 2023 Budget Kreditüberträge Nachtrags- Kreditüberträge Budget 

festgesetzt aus Vorjahr kredite ins Folgejahr ergänzt

+ + + - =
Investitionsausgaben 4’734         476               -                  -676                          4’534 
(alle Aufgabenbereiche)

1 Politik / Verwaltung / Wirtschaft -                                       -                   -                         -                   - 
2 Bildung -                                       -                   -                         -                   - 
3 Soziales und Gesellschaft -                                       -                   -                         -                   - 
4 Bau und Umwelt 448                                  -                   - -290                              158 
5 Infrastruktur 4’286         476               -                  -386                          4’376 
6 Finanzen -                                       -                   -                         -                   - 
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Gemeinde Beromünster
Ergänztes Budget, Herleitung nach Sachgruppen, Erfolgsrechnung

Erfolgsrechnung 2023 Budget Kreditüberträge Nachtrags- Kreditüberträge Budget 

festgesetzt aus Vorjahr kredite ins Folgejahr ergänzt

+ + + - =
30 Personalaufwand 18’322                          18’322 
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 4’561                              4’561 
33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 1’493                              1’493 
35 Einlagen in Fonds und SF 674                                     674 
36 Transferaufwand 15’482                          15’482 
37 Durchlaufende Beiträge -                                                - 
39 Interne Verrechnungen und Umlagen 12’086                          12’086 

Betrieblicher Aufwand 52’619                                    -                   -                      -            52’619 

40 Fiskalertrag -18’768                       -18’768 
41 Regalien und Konzessionen -314                                  -314 
42 Entgelte -3’435                            -3’435 
43 Verschiedene Erträge -5                                            -5 
45 Entnahmen aus Fonds und SF -52                                       -52 
46 Transferertrag -15’456                       -15’456 
47 Durchlaufende Beiträge -                                            - 
49 Interne Verrechnungen und Umlagen -12’086                       -12’086 

Betrieblicher Ertrag -50’116                                   -                   -                      -          -50’116 

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit 2’502                                      -                   -                      -              2’502 

34 Finanzaufwand 83                                          83 
44 Finanzertrag -375                                  -375 

Finanzergebnis -292                                        -                   -                      -                -292 

Operatives Ergebnis 2’211                                      -                   -                      -              2’211 

38 Ausserordentlicher Aufwand -                                               -                   -                      -                       - 
48 Ausserordentlicher Ertrag -                                               -                   -                      -                       - 

Ausserordentliches Ergebnis -                                               -                   -                      -                       - 

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung 2’211                                      -                   -                      -              2’211 
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Gemeinde Beromünster
Ergänztes Budget, Herleitung nach Sachgruppen, Investitionsrechnung 

Investitionsrechnung 2023 Budget Kreditüberträge Nachtrags- Kreditüberträge Budget 

festgesetzt aus Vorjahr kredite ins Folgejahr ergänzt

+ + + - =
50 Sachanlagen 4’454                                 476                   -               -470              4’459 
51 Investitionen auf Rechnung Dritter -                                               -                   -                      -                       - 
52 Immaterielle Anlagen 280                                          -                   -               -206                    74 
54 Darlehen -                                               -                   -                      -                       - 
55 Beteiligungen und Grundkapitalien -                                               -                   -                      -                       - 
56 Eigene Investitionsbeiträge -                                               -                   -                      -                       - 
57 Durchlaufende Investitionsbeiträge -                                               -                   -                      -                       - 

Investitionsausgaben 4’734                                 476                   -               -676              4’534 

60 Investitionseinnahmen -                                               -                   -                      -                       - 
61 Rückerstattungen -                                        -601                   -                 601                       - 
62 Übertragung immaterielle Anlagen -                                               -                   -                      -                       - 
63 Investitionsbeiträge für eigene Rechnung -648                                        -                   -                 148                -500 
64 Rückzahlung von Darlehen -82                                           -                   -                      -                  -82 
65 Übertragung von Beteiligungen -                                               -                   -                      -                       - 
66 Rückzahlung eigener Investitionsbeiträge -                                               -                   -                      -                       - 
67 Durchlaufende Investitionsbeiträge -                                               -                   -                      -                       - 

Investitionseinnahmen -730                                 -601                   -                 749                -582 

Nettoinvestitionen 4’004                               -125                   -                   73              3’952 
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Bewilligte Kreditüberschreitungen Anhang zur Jahresrechnung

Gemeinde Beromünster
Rechnungsjahr 2023

Aufgabenbereiche
ergänztes 

Budget Rechnung Abweichung

2023 2023

Globalbudget ER Datum

1 Politik / Verwaltung / Wirtschaft 1’809 1’662 -147
2 Bildung 9’939 8’475 -1’464
3 Soziales und Gesellschaft 11’671 10’931 -740
4 Bau und Umwelt 1’048 1’033 -15
5 Infrastruktur 1’640 1’566 -74
6 Finanzen -23’897 -24’609 -713

Total 2’210 -942 -3’153 -

Aufgabenbereiche ergänztes 
Budget Rechnung Abweichung

2023 2023

Investitionsausgaben IR

1 Politik / Verwaltung / Wirtschaft - - -
2 Bildung - - -
3 Soziales und Gesellschaft 0 100 100 100 14.03.2024

4 Bau und Umwelt 158 355 197 197 14.03.2024

5 Infrastruktur 3’818 845 -2’973
6 Finanzen - - -

Total 3’976 1’300 -2’676 297

§ 15 Bew illigte Kreditüberschreitung (FHGG)
1  Der Gemeinderat kann in folgenden Fällen eine Kreditüberschreitung bew illigen:
a. w enn das Bundesrecht, ein kantonales Gesetz, ein kommunales Reglement oder ein rechtskräftiger Entscheid eines Gerichtes eine     
Ausgabe unmittelbar vorschreiben,
b. bei dringlichen Vorhaben aufgrund unvorhersehbarer Ereignisse, w enn der Aufschub für die Gemeinde nachteilige Folgen hätte,
c. für durchlaufende Beiträge,
d. für Abschreibungen und Wertberichtigungen nach § 58.
2  Die Kreditüberschreitung ist nur zulässig, w enn eine Kompensation innerhalb des bew illigten Budgetkredites unverhältnismässig 
w äre.
3  Kreditüberschreitungen sind den Stimmberechtigten oder dem Gemeindeparlament mit dem Jahresbericht zur Genehmigung zu 
unterbreiten.

durch GR bew illigte 
Kreditüberschreitung nach 

§ 15 FHGG

durch GR bew illigte 
Kreditüberschreitung nach 

§ 15 FHGG

Die Erläuterungen zu den Abweichungen finden Sie im Nachgang der jeweiligen Aufgabenbereichen, 
nach der finanziellen Entwicklung

in Fr. 1'000

in Fr. 1'000
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Bilanz 01.01.2023 Zunahme Abnahme 31.12.2023
      

AKTIVEN 74’275’465.16 88’960’401.98 84’199’405.23 79’036’461.91

Umlaufvermögen 24’283’639.74 86’135’745.19 81’046’762.45 29’372’622.48

10 Finanzvermögen Umlaufvermögen 40’425’945.84 86’395’429.14 81’268’245.83 45’553’129.15
100 Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen 15’465’476.23 58’495’581.70 54’843’545.03 19’117’512.90
101 Forderungen 7’353’021.29 25’983’566.07 24’738’075.20 8’598’512.16
102 Kurzfristige Finanzanlagen 1’000’000.00 1’000’000.00
104 Aktive Rechnungsabgrenzungen 399’768.77 1’568’726.22 399’768.77 1’568’726.22
106 Vorräte und angefangene Arbeiten 65’373.45 87’871.20 65’373.45 87’871.20

Anlagevermögen 49’991’825.42 2’824’656.79 3’152’642.78 49’663’839.43
Finanzvermögen Anlagevermögen 16’142’306.10 259’683.95 221’483.38 16’180’506.67

107 Finanzanlagen 3’801’249.23 128’415.00 221’483.38 3’708’180.85
108 Sachanlagen Finanzvermögen 12’341’056.87 131’268.95 12’472’325.82

14 Verwaltungsvermögen 33’849’519.32 2’564’972.84 2’931’159.40 33’483’332.76
140 Sachanlagen VV 25’179’291.07 2’447’198.11 2’560’414.15 25’066’075.03
142 Immaterielle Anlagen 899’146.25 17’525.50 147’251.25 769’420.50
144 Darlehen 2’135’800.00 100’249.23 82’147.00 2’153’902.23
145 Beteiligungen 2’590’000.00 2’590’000.00
146 Investitionsbeiträge 3’045’282.00 141’347.00 2’903’935.00

PASSIVEN 74’275’465.16 111’680’769.97 106’919’773.22 79’036’461.91

20 Fremdkapital 21’232’106.34 109’076’387.13 106’079’869.10 24’228’624.37

Kurzfristiges Fremdkapital 19’908’247.20 109’052’681.33 105’926’743.60 23’034’184.93

200 Laufende Verbindlichkeiten 19’280’109.47 108’085’898.44 105’308’605.87 22’057’402.04
201 Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 10’000.00 10’000.00
204 Passive Rechnungsabgrenzungen 618’137.73 966’782.89 618’137.73 966’782.89

Langfristiges Fremdkapital 1’323’859.14 23’705.80 153’125.50 1’194’439.44

206 Langfristige Finanzverbindlichkeiten 613’864.24 23’705.80 10’000.00 627’570.04

209
Verbindlichkeiten ggü Spezialfinanzierungen und Fonds im 
Fremdkapital 709’994.90 143’125.50 566’869.40

29 Eigenkapital 53’043’358.82 2’604’382.84 839’904.12 54’807’837.54
290 Verpflichtungen(+) bzw. Vorschüsse (-) ggü Spezialfinanzierungen15’685’266.82 824’261.60 63’888.20 16’445’640.22
291 Fonds 492’996.46 62’916.25 1’141.45 554’771.26
299 Bilanzüberschuss/-fehlbetrag 36’865’095.54 1’717’204.99 774’874.47 37’807’426.06
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Einwohnergemeinde Beromünster Rechnung Rechnung 

Geldflussrechnung HRM2 2022 2023 

     
Betriebliche Tätigkeit (operative Tätigkeit)    
Jahresergebnis Erfolgsrechnung: Ertragsüberschuss (+), Aufwandüberschuss 
(-) 774’874 942’331 
Abschreibungen Verwaltungsvermögen 1’568’719 1’610’280 
Abnahme (+) / Zunahme (-) Forderungen -543’707 -352’660 
Abnahme / Zunahme Aktive Rechnungsabgrenzungen 650’714 -1’119’589 
Abnahme / Zunahme Vorräte und angefangene Arbeiten 22’981 -22’498 
Wertberichtigungen / Wertaufholungen Sachanlagen FV (nicht realisiert) -386’353 0.00 
Zunahme / Abnahme Laufende Verbindlichkeiten 1’971’654 -7’718 
Zunahme / Abnahme Passive Rechnungsabgrenzungen 38’338 153’459 
Bildung / Auflösung Rückstellungen der Erfolgsrechnung -102’000 0.00 
Einlagen / Entnahmen Fonds und Spezialfinanzierungen FK und EK 551’426 679’023 
Aktivierung Eigenleistungen, Bestandesveränderungen -39’224 -16’764 
Geldfluss aus betrieblicher Tätigkeit (Cashflow) 4’507’423 1’865’864 

    
Investitionstätigkeit ins Verwaltungsvermögen    
Investitionsausgaben Verwaltungsvermögen -2’034’056 -1’752’118 
Investitionseinnahmen Verwaltungsvermögen 679’737 531’730 
Saldo der Investitionsrechnung (Nettoinvestitionen) -1’354’319 -1’220’388 
Abnahme / Zunahme Aktive Rechnungsabgrenzungen IR 210’453 -49’369 
Zunahme / Abnahme Passive Rechnungsabgrenzungen IR 41’000 195’186 
Aktivierung Eigenleistungen 39’224 16’764 
Geldfluss aus Investitionstätigkeit ins Verwaltungsvermögen -1’063’642 -1’057’807 

    
Anlagentätigkeit ins Finanzvermögen    
Abnahme / Zunahme Finanzanlagen FV 20’000 1’093’068 
Abnahme / Zunahme Sachanlagen FV -3’757’582 -131’269 
Wertaufholungen / Wertberichtigungen Sachanlagen FV (nicht realisiert) 386’353 0 
Geldfluss aus Anlagentätigkeit ins Finanzvermögen -3’351’229 961’799 

    
Geldfluss aus Investitionstätigkeit ins Verwaltungsvermögen -1’063’642 -1’057’807 
Geldfluss aus Anlagentätigkeit ins Finanzvermögen -3’351’229 961’799 
Geldfluss aus Investitions- und Anlagentätigkeit -4’414’871 -96’007 

    
Finanzierungstätigkeit    
Zunahme / Abnahme Langfristige Finanzverbindlichkeiten -10’000 -10’000 
Abnahme / Zunahme Kontokorrente mit Dritten (Kontokorrentguthaben) 0 -892’830 
Zunahme / Abnahme Kontokorrente mit Dritten (Kontokorrentschulden) 3’183’800 2’785’011 
Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit 3’173’800 1’882’180 

    
Geldfluss aus betrieblicher Tätigkeit (Cashflow) 4’507’423 1’865’864 
Geldfluss aus Investitions- und Anlagentätigkeit -4’414’871 -96’007 
Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit 3’173’800 1’882’180 
Veränderung Flüssige Mittel (= Fonds Geld) 3’266’352 3’652’037 

    
Kontrollrechnung    
Stand flüssige Mittel per 31.12. 15’465’476 19’117’513 
Stand flüssige Mittel per 1.1. 12’199’124 15’465’476 
Zunahme (+) / Abnahme (-) Flüssige Mittel 3’266’352 3’652’037 
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Finanzkennzahlen Zusammenfassung 
            
Gemeinde   Beromünster   Jahr 2023 
            

Selbstfinanzierungsgrad 
Diese Kennzahl gibt an, welchen Anteil ihrer Nettoinvestitionen die Gemeinde aus eigenen Mitteln finanzieren 
kann.    

Der Selbstfinanzierungsgrad in der Jahresrechnung soll im Durchschnitt von fünf Jahren (Rechnungsjahr und vier Vorjahre) mindestens 80 
Prozent erreichen, wenn die Nettoschuld pro Einwohner und Einwohnerin mehr als 1'500 Franken beträgt. 

        
Selbstfinanzierungsgrad 2023                          264.8      
Selbstfinanzierungsgrad im Durchschnitt über 5 Jahre                         215.5        

            
Selbstfinanzierungsanteil  
Diese Kennzahl gibt an, welchen Anteil des Ertrages die Gemeinde zur Finanzierung der Investitionen aufwenden kann. 

Der Selbstfinanzierungsanteil soll sich auf mindestens 10 Prozent belaufen, wenn die Nettoschuld pro Einwohner und Einwohnerin mehr als 
1'500 Franken beträgt. 

        
Selbstfinanzierungsanteil                               7.9        

            
Zinsbelastungsanteil 
Die Kennzahl sagt aus, welcher Anteil des „verfügbaren Einkommens“ durch den Zinsaufwand gebunden ist. Je tiefer der Wert, desto grös-
ser der Handlungsspielraum. 
Der Zinsbelastungsanteil sollte 4 Prozent nicht übersteigen. 

        
Zinsbelastungsanteil                             -0.1        

            
Kapitaldienstanteil  

Die Kennzahl gibt Auskunft darüber, wie stark der Laufende Ertrag durch den Zinsendienst und die Abschreibungen (=Kapitaldienst) belastet 
ist. Ein hoher Anteil weist auf einen enger werdenden finanziellen Spielraum hin. 
Der Kapitaldienstanteil sollte 15 Prozent nicht übersteigen. 

        
Kapitaldienstanteil                               3.9        

            
Nettoverschuldungsquotient 
Diese Kennzahl gibt an, welcher Anteil der Fiskalerträge (inkl. Ressourcenausgleich und horizontale Abschöpfung) erforderlich wären, um die 
Nettoschuld abzutragen. 
Der Nettoverschuldungsquotient sollte 150 Prozent nicht übersteigen. 

        
Nettoverschuldungsquotient                           -96.8        

            
Nettoschuld je Einwohner/in 
Diese Kennzahl zeigt die Pro-Kopf-Verschuldung nach Abzug des Finanzvermögens. 
Die Nettoschuld pro Einwohner und Einwohnerin soll 2'500 Franken nicht übersteigen. 

        
Nettoschuld je Einwohner/in                         -3’252        
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Nettoschuld ohne Spezialfinanzierungen je Einwohner/in 
Diese Kennzahl zeigt die Pro-Kopf-Verschuldung des steuerfinanzierten Finanzhaushaltes, also ohne Spezialfinanzierungen und nach Abzug 
des Finanzvermögens. 
Die Nettoschuld ohne Spezialfinanzierungen pro Einwohner und Einwohnerin soll 3'000 Franken nicht übersteigen. 

        
Nettoschuld ohne Spezialfinanzierungen je Einwohner/in                       -1’328        
            
Bruttoverschuldungsanteil 
Grösse zur Beurteilung der Verschuldungssituation bzw. der Frage, ob die Verschuldung in einem angemessenen Verhältnis zu den erwirt-
schafteten Erträgen steht. 
Der Bruttoverschuldungsanteil sollte 200 Prozent nicht übersteigen. 

        
Bruttoverschuldungsanteil                             54.2        

 

Anhang zur Jahresrechnung 2023 
 
Rechnungslegungsgrundsätze 
 
Verständlichkeit:  Der Grundsatz der Verständlichkeit fordert, dass die Informationen der Rechnungs-

legung für fachinteressierte Lesende verständlich und nachvollziehbar sind. 
 
Wesentlichkeit:  Gemäss dem Grundsatz der Wesentlichkeit sind sämtliche Informationen im Hinblick 

auf die Adressaten (Exekutive, Legislative, Fremdkapitalgeber usw.) offen zu legen, 
die für eine rasche und umfassende Beurteilung der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage notwendig sind. Informationen sind wesentlich, wenn ihr Vorhandensein, 
ihr Fehlen, ihre Korrektur, ihre fehlerhafte Darstellung die Entscheidung des Nutzers 
beeinflussen könnten. 

 
Zuverlässigkeit:  Für die Zuverlässigkeit müssen die veröffentlichten Informationen verlässlich sein. 

Sie dürfen keine wesentlichen Fehler, Verzerrungen oder Manipulationen enthalten. 
Aus dem Aspekt der Zuverlässigkeit können folgende Prinzipien abgeleitet werden: 
a) Glaubwürdige Darstellung und wirtschaftliche Betrachtungsweise 
b) Willkürfreiheit 
c) Vorsicht 
d) Vollständigkeit 

 
Vergleichbarkeit:  Die Vergleichbarkeit ist gewährleistet, wenn die gewählten Grundsätze der Rech-

nungslegung und Budgetierung wie auch die Strukturen der Finanzberichterstattung 
über einen längeren Zeitraum beibehalten werden und damit vergleichbar sind. Die 
Struktur der Darstellung in der Gemeinderechnung wird nur bei dauerhaften und we-
sentlichen Aufgabenänderungen oder bei Änderungen der gesetzlichen Grundlagen 
geändert.  

 
Fortführung: Bei der Rechnungslegung ist davon auszugehen, dass die Tätigkeiten der Ge-

meinde auf Dauer fortgeführt werden. Somit ist die Bilanzierung grundsätzlich zu 
Fortführungswerten und nicht zu Veräusserungswerten vorzunehmen. 

 
Bruttodarstellung: Dem Grundsatz der Bruttodarstellung wird entsprochen, wenn Aktiven und Passi-

ven, Aufwände und Erträge sowie Investitionsausgaben und Investitionseinnahmen 
getrennt voneinander, ohne gegenseitige Verrechnung, in voller Höhe ausgewiesen 
werden. Ursächlich zusammengehörende Posten (wie Wertberichtigung auf Vermö-
genswerte oder Wertberichtigungen auf Forderungen) unterliegen der Bruttodarstel-
lung nicht, da in der Rechnungslegung deren wirtschaftlicher Gehalt dargestellt wird. 

 
Stetigkeit:  Gemäss dem Grundsatz der Stetigkeit sollen die Grundsätze der Rechnungslegung 

soweit als möglich über einen längeren Zeitraum unverändert bleiben. 
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Periodengerechtigkeit: Nach dem Grundsatz der Periodengerechtigkeit sind alle Aufwände und Erträge 

sowie Investitionsausgaben und Investitionseinnahmen in derjenigen Periode zu er-
fassen, in welcher sie verursacht werden. Die Bilanz ist als Stichtagsrechnung zu 
führen. Das Rechnungsjahr entspricht gemäss § 45 Absatz 3 FHGG dem Kalender-
jahr. 

 
Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 
Mit den Bilanzierungsgrundsätzen wird festgelegt, ob ein Sachverhalt zu einem Vermögenszugang (Ak-
tivierung) oder zum Ausweis einer neuen Verpflichtung (Passivierung) führt. Diese sind in § 56 FHGG 
wie folgt geregelt: 
 
Vermögenswerte werden aktiviert, wenn 

a) sie einen künftigen wirtschaftlichen Nutzen hervorbringen oder ihre Nutzung zur 
Erfüllung öffentlicher Aufgaben vorgesehen ist und 

b) ihr Wert zuverlässig ermittelt werden kann. 
 
Verpflichtungen werden passiviert, wenn 

a) ihr Ursprung in einem Ereignis der Vergangenheit liegt, 
b) ein Mittelabfluss zu ihrer Erfüllung sicher oder wahrscheinlich ist und 
c) die Höhe des Mittelabflusses geschätzt werden kann. 
 

Die Bewertungsgrundsätze legen fest, mit welchem Wert die Position in der Bilanz zu erscheinen hat. 
Diese sind in § 57 FHGG wie folgt geregelt: 

Positionen des Finanzvermögens werden zum Verkehrswert bilanziert. 
Positionen des Verwaltungsvermögens werden zum Anschaffungswert abzüglich 
der ordentlichen Abschreibung oder, wenn tiefer liegend, zum Verkehrswert bilan-
ziert. 

 
Anpassung Globalbudgets per 01.09.2023 
Im Rahmen des Wechsels des Führungsmodells per 01.09.2023 und der Neuverteilung der Ressorts 
gab es Verschiebungen in den einzelnen Aufgabenbereichen und den entsprechenden Globalbudgets. 
Das Budget 2024 wurde bereits in der neuen Struktur verabschiedet. Die Rechnung 2023 mit dem 
Budgetvergleich 2023 sowie der Vorjahresvergleich zur Rechnung 2022 sind ebenfalls in der neuen 
Struktur dargestellt.  
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BERICHT DER REVISIONSSTELLE 

An die Stimmberechtigten der Gemeinde Beromünster, Beromünster 

Bericht zur Prüfung der Jahresrechnung 

Prüfungsurteil 

Wir haben die Jahresrechnung der Gemeinde Beromünster – bestehend aus der Bilanz zum 31. De-
zember 2023, der Erfolgsrechnung, der Investitionsrechnung und der Geldflussrechnung für das dann 
endende Rechnungsjahr sowie dem Anhang - geprüft.  

Nach unserer Beurteilung entspricht die beigefügte Jahresrechnung den gesetzlichen Vorschriften. 

Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und dem 
Schweizer Prüfungshinweis 60 Prüfung und Berichterstattung des Abschlussprüfers einer 
Gemeinderechnung durchgeführt. Unsere Verantwortlichkeiten nach diesen Vorschriften sind im Ab-
schnitt "Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle für die Prüfung der Jahresrechnung" unseres Be-
richts weitergehend beschrieben. Wir sind von der Gemeinde unabhängig in Übereinstimmung mit 
den gesetzlichen Vorschriften und den Anforderungen des Berufsstands, und wir haben unsere sons-
tigen beruflichen Verhaltenspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt.  

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet 
sind, um als eine Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. 

Verantwortlichkeiten des Gemeinderates für die Jahresrechnung 

Der Gemeinderat ist verantwortlich für die Aufstellung einer Jahresrechnung in Übereinstimmung 
mit den gesetzlichen Vorschriften und für die internen Kontrollen, die der Gemeinderat als notwen-
dig feststellt, um die Aufstellung einer Jahresrechnung zu ermöglichen, die frei von wesentlichen 
falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist.  

Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle für die Prüfung der Jahresrechnung 

Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die Jahresrechnung als Ganzes 
frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, 
und einen Bericht abzugeben, der unser Prüfungsurteil beinhaltet. Hinreichende Sicherheit ist ein 
hohes Mass an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit den kanto-
nalen und kommunalen gesetzlichen Vorschriften und dem Schweizer Prüfungshinweis 60 Prüfung 
und Berichterstattung des Abschlussprüfers einer Gemeinderechnung durchgeführte Abschlussprü-
fung eine wesentliche falsche Darstellung, falls eine solche vorliegt, stets aufdeckt. Falsche Darstel-
lungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich gewür-
digt, wenn von ihnen einzeln oder insgesamt vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie 
die auf der Grundlage dieser Jahresrechnung getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Nut-
zern beeinflussen. 

Als Teil einer Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und dem PH 
60 üben wir, während der gesamten Abschlussprüfung pflichtgemässes Ermessen aus und bewahren 
eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus:  

- Identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen in der 
Jahresrechnung aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungs-
handlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausrei-
chend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass 
aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt wer-
den, ist höher als ein aus Irrtümern resultierendes, da dolose Handlungen kollusives Zusammen-
wirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen oder das 
Ausserkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.  
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Wir empfehlen, den politischen Teil des Jahresberichtes des Jahres 2023 zu genehmi-
gen. 
 
Beromünster, 18.04.2024 
 
Die Mitglieder der Controllingkommission 
Christian Marbot, Präsident 
Josef Erni 
Rebekka Schüpfer 
Elias Hörhager 
Daniel Fischer 
 

1.5 Kontrollbericht der Finanzaufsicht zum Jahresbericht 2022 
Die kantonale Aufsichtsbehörde hat geprüft, ob der Jahresbericht 2022 mit dem übergeordne-
ten Recht, insbesondere mit den Buchführungsvorschriften und den verlangten Finanzkenn-
zahlen, vereinbar ist und ob die Gemeinde die Mindestanforderungen für eine gesunde Ent-
wicklung des Finanzhaushalts erfüllt. Sie hat gemäss Bericht vom 30. Oktober 2023 keine 
Anhaltspunkte festgestellt, die aufsichtsrechtliche Massnahmen erfordern würden. 
 

1.6 Antrag des Gemeinderates 
Der Gemeinderat hat den Jahresbericht 2023 beinhaltend: 
 
- die Berichte zu den Aufgabenbereichen inklusive Stand der Umsetzung des Legislaturpro-

gramms, 
- die bewilligten Kreditüberschreitungen gemäss § 15 FHGG, 
- die bewilligten Kreditübertragungen gemäss § 16 FHGG, 
- der Jahresrechnung 2023, welche mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 942'330.52 und 

Investitionsausgaben von Fr. 1’752’118.44 abschliesst, 
verabschiedet. 
 
Der Gemeinderat beantragt den Stimmberechtigten, den Jahresbericht 2023 zu genehmigen. 
 

1.7 Abstimmungsfrage 
Genehmigen Sie den Jahresbericht 2023 der Einwohnergemeinde Beromünster? 
  

  

 
 

 

 
BDO AG, mit Hauptsitz in Zürich, ist die unabhängige, rechtlich selbstständige Schweizer Mitgliedsfirma des internationalen BDO Netzwerkes. 

 
 

  

 

 

Tel. +41 41 368 12 12 
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BDO AG 
Landenbergstrasse 34 
6002 Luzern 

 

- Gewinnen wir ein Verständnis von den für die Prüfung relevanten Internen Kontrollen, um Prü-
fungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht 
mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit des Internen Kontrollsystems der Gemeinde 
abzugeben. 

- Beurteilen wir die Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Ver-
tretbarkeit der dargestellten geschätzten Werte in der Rechnungslegung und damit zusammen-
hängenden Angaben. 

- Beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Abschlusses insgesamt einschliesslich der 
Angaben sowie, ob der Abschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse in 
einer Weise wiedergibt, dass eine sachgerechte Gesamtdarstellung erreicht wird.  

Wir kommunizieren mit dem Gemeinderat, unter anderem über den geplanten Umfang und die ge-
plante zeitliche Einteilung der Abschlussprüfung sowie über bedeutsame Prüfungsfeststellungen, 
einschliesslich etwaiger bedeutsamer Mängel im Internen Kontrollsystem, die wir während unserer 
Abschlussprüfung identifizieren. 

Bericht zu sonstigen gesetzlichen und anderen rechtlichen Anforderungen  

In Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften § 25 FHGG bestätigen wir, dass ein gemäss 
den Vorgaben des Gemeinderates ausgestaltetes Internes Kontrollsystem für die Aufstellung der 
Jahresrechnung existiert. 

 

Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen. 

Luzern, 16. April 2024  
 
BDO AG 

 

 

 

 

 

Nathalie Bleiker 

Zugelassene Revisionsexpertin 

 

 

 

 

 

Ralf Minder 

Leitender Revisor 
Zugelassener Revisionsexperte 

 

 

 

Beilagen 
Jahresrechnung 
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1.4 Bericht und Empfehlung der Controllingkommission 
Als Controlling-Kommission haben wir den politischen Teil des Jahresberichtes für das 
Jahr 2023 der Gemeinde Beromünster beurteilt. 
 
Unsere Beurteilung erfolgte nach dem gesetzlichen Auftrag sowie dem Handbuch Finanz-
haushalt der Gemeinden, Kapitel 2.5 Controlling. 
 
Gemäss unserer Beurteilung werden die in der Gemeindestrategie, dem Legislaturpro-
gramm und dem entsprechenden Aufgaben- und Finanzplanes gemachten Vorgaben 
mehrheitlich umgesetzt. Neben zusätzlichen und unvorhergesehenen Einnahmen resul-
tiert der positive Rechnungsabschluss auch zu einem haushälterischen Umgang bei den 
Ausgaben. Die im Jahresbericht dargestellte Entwicklung der Gemeinde erachten wir als 
positiv. 
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2 Bestimmen Revisionsstelle 2024 - 2026 

2.1 Erläuterungen 
Gemäss Art. 28 der Gemeindeordnung prüft die externe Revisionsstelle die Jahresrechnung 
und die Abrechnungen über Sonder- und Zusatzkredite hinsichtlich Richtigkeit und Vollstän-
digkeit. Sie erstattet den Stimmberechtigten und dem Gemeinderat Bericht und gibt ihre Emp-
fehlungen ab. 
 
Gemäss Art. 5 und 17 der Gemeindeordnung wird die externe Revisionsstelle alle zwei Jahre 
von den Stimmberechtigten bestimmt. Seit dem 1. Oktober 2020 ist die BDO AG, Luzern, als 
Revisionsstelle bestimmt. Die BDO AG verfügt über die Fachkompetenzen und Erfahrungen 
im Spezialbereich öffentliches Gemeinwesen. Sie erfüllt die erforderlichen Anforderungen 
nach dem Bundesgesetz über die Zulassung und Beaufsichtigung der Revisorinnen und Re-
visoren (Revisionsaufsichtsgesetz) vom 16. Dezember 2005. Für die externe Revisionsstelle 
gelten sinngemäss die Bestimmungen des schweizerischen Obligationenrechts über die Akti-
engesellschaft. Die bisherige Zusammenarbeit mit der BDO AG wird durch den Gemeinderat 
und die zuständigen Stellen der Gemeindeverwaltung als sehr konstruktiv beurteilt. Eine Kon-
tinuität bei der Revisionsstelle ist sinnvoll und daher anzustreben. Die BDO AG soll für weitere 
zwei Jahre bestimmt werden. 
 

2.2 Antrag des Gemeinderates 
Der Gemeinderat beantragt, die BDO AG, Luzern, als externe Revisionsstelle der Einwohner-
gemeinde Beromünster vom 1. Oktober 2024 bis 30. September 2026 zu bestimmen. 
 

2.3 Abstimmungsfrage 
Stimmen Sie der BDO AG, Luzern als externe Revisionsstelle der Einwohnergemeinde Bero-
münster vom 1. Oktober 2024 bis 30. September 2026 zu? 
 



Sämtliche Abstimmungsinformationen  
der Gemeinde Beromünster finden Sie unter

www.beromuenster.ch  ➔  Politik & Verwaltung  ➔  Politik

Abstimmungen/Wahlen  ➔  Abstimmungen vom 9. Juni 2024

Gemeinderat Beromünster 
Fläcke 1 | 6215 Beromünster 
Telefon 041 932 14 14 
info@beromuenster.ch 
www.beromuenster.ch


